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Ueber Abnutzung des Laufes und des

Patronenlagers.
Zukunftspatrone — randlos!

Gegen Einführung der randlosen Patrone
ist in neuerer Zeit eingewendet worden, es nutze

sich, bei lange fortgesetztem Gebrauch des

Gewehres (bis zum Unbränchbarwerden des Laufes),
das Hülsenlager derart ab, dass schliesslich der

Konus, welcher der randlosen Patrone einzig
als Halt gegen Rutschen nach vorn dient, so

weit nach vorn rücke, dass die Patrone zuviel

Spielraum in der Längsrichtung erhalte, wodurch
dann schliesslich Versager eintreten könnten,
weil der Schlagstift das Zündhütchen beinahe

nicht mehr erreiche.
Dass dieses Bedenken durchaus

unbegründet und rein haltlos ist, zeigt uns

z. B. schon das Vorgehen der Schweiz, welche

eine randlose Patrone einführt.*)
Betrachten wir aber die Sache etwas näher.

Machen wir zuerst — der Einfachheit wegen —
die mit der Wirklichkeit zwar durchaus nicht
stimmende (für unsere Betrachtung viel zu ungünstige)
Annahme: Die Abnutzung des Laufinnern rühre

einzig vom „Putzen" her, und das

Patronenlager (speziell das Hülsenlager) nutze

sich durch das Putzen ebenso stark ab, wie das

Innere des Laufes.

Bis der Lauf unbrauchbar wird, resp. bis er
auf die äusserste noch zulässige Grenze-erweitert

ist, muss er im Innern um ca. 0,3 mm. im Durch-
m e s s e r zunehmen. Nach unserer (ganz
unzutreffenden) obigen Annahme wäre in diesem Fall
dann auch das Hülsenlager um 0,3 mm. weiter

*)AnchDeutschland führt eine randlose Patrone ein.

geworden, und der E o n u s, auf welchen sich

gegen vorn die Hülse stützt, wäre dann auch

um ca. 0,3 mm*) nach vorn gerückt
Aber auch in diesem Fall wäre eine sichere

Entzündung des Zündhütchens dnrch den Schlagstift

immer noch vollständig garantirt,
da ja der Schlagstift um wenigstens

1 mm. vorsteht und so das Zündhütchen immer
noch stark genug trifft, — wenn dasselbe auch

sogar um mehr als 0,3 mm. nach vorn rücken

könnte —
Betrachten wir nun aber die Sache genauer,

d. h. machen wir eine der Wahrheit näher
kommende Annahme:

Durch das hin und wieder vorkommende Ver-
rosten der Läufe wird es nöthig, den Lauf
auszusch m ir geln-, resp. in schlimmen

Fällen — oder wenn durch mehrfaches

Ausschmirgeln die Kanten der Felder abgenutzt sind,

wodurch die Sicherheit der Führung fraglich wird

— sogar zu „fri sehen*. Durch einmaliges

»Frischen'' und das nothwendig
darauffolgende Ausschmirgeln wird aber erfahrungs-

gemäss der Lauf jedesma 1 um ca. 0,1 mm.
weiter, so dass man ihn also blos zweimal'

„frischen" darf, — im alleräussersten Fall dreimal.

— Durch das „Frischen" und „Schmirgeln"
wird aber die Bohrung viel stärker erweitert als

durch das „Putzen*, — und wieder durch das

„Putzen" bedeutend stärker als durch das Schiessen

(Gleiten des Geschosses durch die Bohrung).
Es lässt sich hierüber folgende, der Wirklichkeit

wohl ziemlich nahe kommende Annahme

machen: Die Abnutzung durch das „Putzen*

beträgt höchstens die Hälfte von derjenigen, die

») Bei steilem Konus etwas weniger, und bei sanftem

Konus etwas mehr.


	...

